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STLPF EVIDENCE ANALYSIS 3 | u af 
DESCRIPTION OF ATIACHEL DOCUMENT (Under following hesdings). 


Title end Naturei Secret eortespohdende between Rosenberg end Schwerz re 
Financing of the Einsatzsteb, 


Detes 14 Nov 1942, 13 Feb 1941, 2 „ug 1941 Orieginel 1 (X) & Copy (X) 
Lengusge: German. 


LOCATION OF ORIGINAL (elso WIINSSS if spplicsble) zs of _l October 1945; 
Unknwon. Copies OCC Files Nurnberg. 

SUURCE.OF GRIGISAL: Rosenberg Files, 

PERSONS IMPLICHTED: ROSENBERG, Jlfreä; GEORING, Hermenn; SCHiARZ, Frenz. 
REFERENCES 70 INDEX ELADINGS (Key to par. nos. of summary below): 

JEWS, PERSECUTION OF; NSD.&r; SPOLLATION OF FOREIGN FROPERTY: Direct Seizure. 
NECESSARY PROCESSING TO FUT IN EVIDENTISRY FON; LIiiDS: Tone, 

SUMMARY OF RELEVANT FOINTS (with page references): 


1. This is a secret correspondence butwsen Rosenberg & Schwerz re finsneing the Ein- 
satzsteb. 

2, In his letter of 14 November 1940 to öchwerz Rosenberg reports the retivities of 
his Einsstzeteb in France, Beleium & Hullend and the seizure of untslä most t veluebl 
Jswisl ert tressures. He ER the velue of the objects, seizec thus fer, et 
helf & billion Reich Kurks et least. hoserberg further asks Sclwerz to put et his 
disposel further 100 „000 Reich Merks (thus implying thet he hed received funds fron 
Schwerz in the post). He slso mentions tast Georing ucd inspeeteä the art tressurH 
in Fsris frequently. 

3. Schwarz in his reply - letter luted 20 Nov 40 - puts fartier 100,000 keich Wurks 
et Roscnberg's dispasel "for the Einsatzstab*", 

4, Rosenberg in his letter of 28 January 1941 edvises Schverz thet his eetivities 
hes t5 bs ended shortly. He now estimetes tie vrlue nf the seized ert objects et 
elose to one billion merks. !e mentions thet the new Jawish library In frei ıkfurt ei 
will be tke lergest in the world with 350,000 volumes to wlLic: 200,000 volumes fron 
Hollond will be zäded. Finelly he ssks tor further 100,000 marks, 

5, „emarz in his repty.- letter istei 6 Feb 41 - BERR furtüor u. 000 marks ut 
 kögenberr*r disposol. . ‘ TER 

6:*Schwarz, in his letter 5 13 Feb «l asks hosenbergz Icr & detailed list of ort 
oebjeete and their distribution. He returns to Rosenberg records concerning the 
ectivity of the Einsatzstab. 

7, Schwarz in a secand letter of 13 Feb 41 coufirms Kosenberg's report ebout tie 
seizure of hesonie property from lodges in the British chennel islends of Jersey &ı 
Gusrnsey« He egrees to finenece an exposition of the seized meteriel, 
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14. November 1940 
ZY919/R/Dt. 


Persönlich! Geheim 
Er, ar 
u 


An den 
Reichsschntsmeister der ESDAP. 
Herrn Reighsleiter ?,X,Schwarz, 


= 


F; 
KUnchen > 


Botr.: Poriser Einsatzstab, 
u, RE se un a 


Lieber Parteigen o88e Schwarz! 
fie ich Ihnen schon im einzelnen mitteilte, hat 
dio Arbeit meines Binsatzstabes in Paris, Brüssel und 
Amsterdam noch nächt beendet werden können, weil durch 
inner neue Funde und Hinweise viele Neisen nuch in die 
. Provinzen Prankreichs, so nach Bordeaux, Deauville, 
an die loire usw, notwendig geworden sind. In Amater- 
dsm sind die Nachforschungen erst in letzter Zeit liber- 
. Haupt Möglich geworden, weil das Reichskommissariat 
mit menchen Nassnahmen noch gezögert hnt, Als Ergebnis / 


=“ 
= 
<= 
2 
= » 
az 
id 
r- 
= 


dieser Aktionen, von denen ich Ihnen voiniges schon 
mitteilen konnte, haben sich nun derertig wertvolle 
früher in jUdischem Besitz befindliche Schätze gefun- 
den, #0 dass Deutschland durch die Arbeit meines Bin- 
satsst=bes eine grosse Zahl wichtigster Kunstwerke 
erhelten wird, Der zrösste Teil ist zunlichst in siche- 
ren Räumen des Louvre untergebracht und wird demnächst 
auf Befehl des Führers nach Deutschland geschafft 
werden, Ich stehe hierbei auf dem Standpunkt, dasa, 

da es sich hier um ‚erte, die nach kunstwissenschaft- 
liöher vorläufiger Taxie ung eine halbe Milliarde Hark 
erreichen, handelt, die demit verbunden gewesenen Kosten 
dar Suchaktionen nicht nur von Ihnen, sondern such vom 


A102776 b.w. 
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eich getragen werden müssen, Sie sagten mir neulich 

liebenswürdigerweise die weitgehenäste Unterstützung 

zu, und ich bitte Sie deshnlb, für die zenauten Aktim 

nen in den besetzten Gebieten noch einnrl RY 100,000,= 

zu bewillizen, Die nähere Begründung wird der Verwal- 

tungsleiter meiner üienststelle Ihrem Benuftr gten 

unterbreiten, \e 5 Ihn rocht ist, werde ich 

Neichsmarsch»11l 

der zurlickzuersta 

selbst sn ihn. Keichsmarschall Göring hat die 
mehrfach besichtigt und ist nnturrenäss 

höchst befriedist 

gefunden hat, 


ich hoffe, Anse seit finden, meine 


Denkschrift über die Hohe Schule und Institute nebst 
dem erläuternden Brief durchzusehen, Ich stehe Ihnen 


für jede weitere \uskunft jederzeit zur jerfügung, 








/T3E PS. 
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Münden 20.November 1940 
Verwaltungsbau 


ver NEW. 
KI 


An den ip: 
Beauftragten des Führers 
für die Überwachung der gesamten geistigen und 
weltanschaulichen Schulung unä Erziehung der NSDAP. 
Te HELEN Reichsleiter Alfred Rosenber & 


ei Ru‘ 


7 > Ze nun mi“ 
Margaretenstraße 17 


Betreff: Einsatzstab. 
Lieber Parteigenosse Rosenberg! 


Gemäß Ihrem Schreiben vom 14.ds.lits., von dessen Inhalt ich 
mit Interesse Kenntnis genommen habe, stelle ich für den 
Einsatzstab in Paris, Brüssel und Amsterdam weitere 


RL 100.000,-- 
(in Worten: Hunderttausend Reichsmark) 


zur Verfügung. 


Der Verwaltungsleiter wurde entsprechend unterrichtet, 


Heil Hitler 


/ N 


U x 
1 I 7 /; 
/ 


02: 








Abschrift, 


der keichsschatzmeister der N:;DAP. ünchen, den 20,N0v.1340, 
Bi 


Geheim ! 


an den 
mussen eu egten des Führers für die ‚berwachung 
| jet Kalanbei der gesasten geistigen und weltanschaulichen 
JE BT 4'behulung und örziehu.g der \öDAP, ‚ 
al Fu Reichsleiter Alfred Kosenberg, 


Betreff: Sinsatzstab, 


Lieber Parteigenosse kosenberg ! 


Gemäß Ihrem Schreiben vom 14.4, ”ts., von dessen 
Inhalt ich mit Interesse Kenntnis genommen habe, stelle ich 
für den linsatsstab in Faris, Brüssel und Amsterdam weitere 

RU 100,000,- 
(in #orten: iiunderttausend leichsmark ) 
sur Verfügung. 
Der Verwaltungsleiter wurde ent .prschend unterrichtet, 


eil Hitler ! 
Ihr 
goz. >chwarz. 


41 1927 19 





Abschri f es 


— 


Der keichsschatzmeister der UAP ünchen, den 20,.lov.1940. 
I 


Geheim |! 


beauftragten des Führers für die .berwachung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
„chptung, und rziehung der UAP,5 

"Herrn keichsleiter “lfred 


Betreff: insatzstab. = 


Lieber Parteigenosse hosenberg ! 


Gemäß Ihrem Schreiben vom 14.d..ts., von dessen 
Inhalt ich mit Interesse \enntnis genommen habe, stelle ich 
für den linsatzstab in l’aris, Brüssel und Amsterdam weitere 


} ii ö 1 „U = 
(in worten: llunderttausend \eichsmark) 
zur Verfügung. 


Der Verwaltungsleiter wurde entsprechend unterrichtet, 


eil ra) 
[hr 


Ze2. chw arZzs 


In 


-0 


009 





Der Reichstchagmeifter faündhen 33, A.5. Februar 1941 


m < YVerwaltunggbau 
ver NSDAP. | | | ver PSDAP. 


KI 


An den 

Beäuftragten des Führers für die Überwachung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
Schulung und Erzieliung der NSDAP, 

Herrn Reichsleiter Alfreäi Rosenberg 


1:57 m Ze u En 


Margaretenstraße 17 


Betreff: Einsatzstäbe in Frankreich, Belgien 
und den Niederlanden. 
Dort.Schr.v.28.1.1941 - Nr.3581/R/Dt. 


= Te Zu 


Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg! 


Von Ihren Ausführungen vom 28.1.1941 betreffend den 
Stand der Arbeiten der in Frankreich, Belgien und den 
Niederlanden tätigen Einsatzstäbe hebe ich mit Inter- 
esse Kenntnis genommen. Für die Fortsetzung der wissen- 
schaftlichen Arbeiten zur Sicherstellung von Biblio- 
theksbeständen und sonstigen Kunstschätzen stelle ich 
gemäß Ihrem obigen Anträg weitere RM 100,000.-- zur 
Verfügung. 


Ihrem Vorschlag, einen Teil der verauslasten Beträge 
vom Reichsmarschall bezw. vom Kulturfonds des Führers 
zurückzufordern, möchte ich erst nach Abschluß sämtli- 
cher Arbeiten und nach Entscheidung des Führers über 
die sichergestellten Kunstwerke nähertreten. 





Ich bitte Sie, nach Beendigung der-Tätigkeit der Ein- 
satzstäbe mir eine genaue Aufstellung einreichen zu 
lassen, aus der ich die Verteilung der Kunstgegen- 
stände und den Wert derselben im Verhältnis zu den 
der Hohen Schule zuzeteilten wissenschaftlichen Bib- 
liotheksbeständen ersehen kann. 


Pig YV h 
Tas? 7 


‚INN IN 
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DER REICHSSCHATZMEISTER 3 MUNCHEN 33, 5 Aueust 1941 
DER NSDAP. &sr ! Wen + 7° 1 hs 
| eheime KEWSnCIE 


An den 


REIN (a, 


Beauftragten des Führers 


für die Überwachung der 
und weltanschaulichen Erziehung 


Herrn Keichsleiter Allreäü 


Ber 1 iä n-Charlottenburg 2 


— b4i 


Bismarckstrasse 1 1 F 5 AUß Fa 
 . 


2 


treifs Einsatzstab für üie 


hr geehrter Parteigenosse 


Y 2) “T “u r zZ; - ” ii Yy „Is Tay \ oA ,  (. I‘ 1 ar 
Dem dortigen Antrag vom 29.Juli 1941 entsprechenü erkläre 
a u - .. . „ 1 i AR % _ „> ’ .. m Tin u = . ar - ‚ ., 
mich grundsätzlich bereit, die Finanzier uns ger Personal-, 
oo } a } n w 4 pP yı 3" 2 i ' % . “ £ Yy’ 1 . = S = + m u . - 
Ne 14 il“ una son5 wLscl elnuallgen HKOSLE! ı Luk GdLe unbedin T erIor eo 


derlichen Sonderanschaffunge: 


IN r rn a ur," ı my ».% 
Osten anLaLlen weruen, uu 


Den dortigen Ausführungen 


I) an 2 En Ym+P 4 1 m " 

Ihrer Eigenschaft als Reichs: 

biete 1077 wexr veı Suo. ws - es AD rFauscnıe IEAbESTEJa1bE-T- AUL 
7) ee ı ua i - smähr no oO nn? 

Ihr Ministerium übernehmen’ wer üen,. Ohne dass deshalb 


und das Primat der \SDAP.TÜiber die Verteilung 


gestellten Kulturgüter irgenäüeine Beeinträcht 


Ihr Verwaltungsant wurde angewiesen, die 
Summen unter Binreichunsz eines voranschlages,;, 
nisse entsprechend der intwieklung 

. ER 


Genen Arbeitsgruppen unä den fortschr 
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reiten hertintrstiahtist. anchtar . 
KelLlLeıll »eY ucksichtigt, AJLIZULOX AoLIile 
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Der Reichstchatmeiter RE A München 33, d.13.Februar 1941 
Verwaltunggbau 
ver RSBAP. 


U 


Beauftragten des Führers für die Überwachung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
Schulung und Erziehung der NSDAP. 

Herrn Reichsleiter Alfred Rosenberg 


ZEBER in 


Margaretenstraße 17 


Betreff: Tätigkeit der Einsatzstäbe im Westen. 


Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg! 


Auf Grund der mir mit Schreiben vom 3.ds.Mts. als Anlage 2 
überreichten Zusammenstellung konnte ich mir über die bis- 
herige Tätigkeit der im Westen eingesetzten Arbeitsgruppen 
ein entsprechendes Bild machen. Ich bitte Sie - wie bereits 
in meinem Schreiben vom 6.ds.Mts. erwähnt - mir nach Ab- 
schlu3 der Arbeiten eine genaue Aufstellung über die Ver- 
teilung und den Wert der sichergestellten Bibliotheksbe- 
stände und Kunstschätze wegen der Verrechnung der angefal- 
lenen Unkosten einreichen zu lassen. 


Über die getätigten Käufe von antiquarischen Werken, Hand- 
schriften u.ä. bitte ich ein Verzeichnis mit Preisangabe 


anfertigen und mir vorlegen zu lassen. 


Die mir zur Finsichtnahme übersandten Unterlagen gebe ich 


anbei mit bestem Dank zurück. 


Heil Hitler 





 TIMENININN ge m 


o 


er... | 
Por Reichsschatzmeister München 33, d.13.Pebruar 1941 
e\ Der NSDAP x 


_ 


„anbei mit bestem Dank zurlck. 


Geheim! 


—nnnn. KI 


An den 

Beauftragten des Führers fir die DTTSTTTTT, 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
Schulunz und Erziehung der NSDAP. 

Herrn Reichsleiter Alfred Rosenberg 


—- Berlin " 55 


Narraretenstraße 17 


Betreff: Tütigkeit der Tinsatzstäbe im Wes’en. 
EEE EEE ee 


Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg! 


Auf Grund der mit mit Schreiben vom 3. ds. Mts. als Anlage? 
überreichten Zusammenstellung konnte ich mir über die bis- 
herige Tätigkeit der im Husten einresetzten Arbeitsgruppen 
ein entsprechendes Bild machen. Ich. bitte Sie - wie bereits 
in meinem Schreiben vom 6. ds. Mts. erwähnt - mir nach Ab- 
schluß der Arbeiten eine renaue Aufstellunr Über die Ver- 
teilung und den Wert der sichergestellten Bibliotheksbe- 
stände and Kunstschätze wegen der Verrechnung der angefal- 
lenen Unkosten einreichen zu lassen. 

‚ber die getätigten Käufe von antiquarischen Nerken, NHand- 
schriften u. ä. bitte ich, ein Verzeichnis mit Preisanrabe 
anfertisen und mir vorlegen zu lassen. 

Die nir zur Einsichtnahme übersanädten Unterlagen zebe ich 


ieil Hitler 


Anlazen 
gez. Sehwarz 


A 102786 
zZ 
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Der seichsschatzmeister ier WöDAP ünchen 33, den 6.2 
@ 


3702 ka 


An den 


eauftragten des Führers für die Jberwächung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
Schulungs und Arziehung der AP, 

Herrn Keichsleiter Alfrei koseonberg, 


u. 4 1: n 3 


Betr, s Einsatzst'br in Frankreichy Belgien und den Niederlanden, 
Dort, Oo +28,1,1941 u ir. 3981/ var 


Sehr geehrter urteigenosse kosenberg |! 


/on Ihren Ausführunsen vom ?8.1,19ı1 betreffenä den 
tand der Arbeiten der in Irankreich, belgien und den .iieder- 
landen tätigen insatzstübe habe ich mit nteresse Kenntnis 
genommen. Für die Fortsetzung der wissenschaftlichen Arbeiten 
zur Sicherstellung von Bibliotheksbeständen und sonstigen 
unstschätzen stelle ich gemäß Ihrem obigen Aäntrar weitere 

190, 000,- K# zur Verfügung. 

Ihrem Vorschlag, einen Teil der verauglagten Beträge 
vom neichsmarschall bezw. vom Kulturfonäs des Führers zurück- 
zufordern, möchte ich erst nach Abschluß sämtlicher Arbeiten 
und nach ntscheidung des Führers über di ichergestellten 
unstwerke nähertreten. 

ch bitte ‚ie, nach Beendigung Jer tigkeit Jer Im 
satzetäbe mir eine genaue Aufstellung einreichen zu lassen, 
aus; der Ich die Verteilung der (unstgegenstände und den 
iert derselben im Verhältnis zu den der ohen 
teilten wissenschaftlichen 2iblic! 








mn BE 


28,Januar 1941 
3581/R/Dt. 


An den 


KOHENITTTITET IT TE NT TE 
Reishsleiter 7,X, Skcohwarsz, 


Hünahen 72. 


Be Einsat IMiIpER 


” Lieber Parteigenosse Schwarz! 


Über die Arbeit meines Einsatzstabes in Frankreich, 
Holland und Belgien,kann ich Ihnen mitteilen, dass der 
allergrösste Teil der Arbeit in Frankreich bis Ende Pe- 
bruar beendet sein wird, so dass nur noch wenige weiter 
in Paris verbleiben müssen, 


In Belgien und Holland dagegen sind nooh ziemlich 
umfungreiche Forschungen durchzuführen, dooh hoffe ich, 
auch hier in Absehbarer Zeit das Wesentliche abschliessen 
zu können, Eine grosse Sondsrarbeit hat Aufbau und Regi- 
strierung der grossen Kunstschlitze beansprucht, die ich 
susammen mit wissenschaftlichen Beständen beschlngnahmen 
liess und Über die der ?ührer demnächst verfügen wird. 

Ep handelt sich hier, wie ich Ihnen uchon mitteilte, um. 
 lierte, die, nach Kunstschätzungen, an eine Milliarde Nark 
herenreichen, 


Wie ioh Ihnen mündlich schon sagte, hat das den- 
nuchot sm eröffnende Institut in Frenkfurt n.Main bereits 
® heute die arösste Judenbibliothek der Walt von 350.000 
Binden, und es Lit ensunehnen, dass hierzu nus Holland 
nooh rund 200,000 Blinde hinzukommen werden. 


A 102788 


» n 
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| IN WERDET Wa ZZ 


go Pr 


1,2 ng 


Die Bivliothek der II, Internationale über die od“ 
schichte der sosialen Bewegungen kann ich aus Plats- 
mangel augenblicklich nicht nach Deutschland überfüh- 
ren, sondern muns sie von zwei Herren in /asterdam in 
Obhut nehmen lassen, wo die wissenschaftlichen Arbeiten 
gleich beginnen können. Ze int dies noch eine Bibliothek 
von 130.000 Bänden, 


Die Abreohnung über die bisher verbrauchten Summen 
wird von Verwaltungsamt neiner Dienststelle Ihrem Benuf- 
tragten üborgeben werden, Ich bitte Sie jedoch, mir noch 
einmal einen Betrag von RM 100.000.- zur Verfügung zu 
stellen, um die Arbeit glücklich zum Abschluss bringen 
su können, Zugleich sohlage ich Ihnen nochmals vor, sich 
doch einen Teil dieser Summen - sei es vom Reichsmar- 
sohall, sei es vom Kulturfonds dee ”ührers - zurlcker- 
statten zu lassen, denn zweifellos habe ich gerade auch 
Werte gesichert, die nicht unmittelber der Hohen Sohule 
sugute kommen, - | 


Für die Überlassung des Schrenok-Notsing-Palais 
in Miinchen für unser ‚kommendes Institut sage ich Ihnen 
nochmals meinen herzlicheten Dank, Professor Harder, 
der zukünftige Leiter dieres Institute, ist darüber sehr 
entzlokt und wird sich bald mit Ihrem Beauftregten in 
Begziehung setzen, 


Die Darstellung der Lage in Bezug auf die Aussen- 
stellen der Hohen Schule in den ver-»chiedenen Städten 
wird eben fertiggestellt und geht Ihnen in Kürze zu, 

Noohmals den herslichsten Dank für Ihre grosse 
Unterstützung. 


Heil Hitler |! 


- 


Ihr 


BELrFET 





III 


füünchen 33, d.15. Februar 1941 
Verwaltungsbau 
der ASDAP. 


KlI 


Beauftragten des Führers für die Überwachung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
Schulung und Erziehung der NSDAP. 

Herrn Reichsleiter Alfred Rosenberg 


> ee u 


Margaretenstraße 17 


Betreff: Auswertung des Logenmaterials der 
Kanalinseln Jersey und Guernesey. 


EEE EEE ELLE 


Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg! 


Von den mir als Anlage 1 zu Ihrem Schreiben vom 3.48.Mts. 
überreichten Unterlagen betr. die Auswertung des Logenna- 
'terials der Kanalinseln Jersey und Guernesey, die einen 
tie?en Einblick in die Organisation der englischen Frei- 
maurerei gewähren, habe ich mit großem Interesse Kenntnis 
genommen. 


Im Hinblick auf die Wichtigkeit des vorgefundenen Materials 
für unseren politischen Kampf bin ich gerne bereit, 6 u 5 En 
nanzierung der geplanten Ausstellung zu übernehnen. 


Ich bitte Sie, die Einreichung eines spezifizierten Kosten- 
voranschlages zu veranlassen, dessen Ausgabenpositionen Auf 
Grund sorgfältiger Kalkulationen unter Berücksichtigung 
aller Faktoren und Möglichkeiten so zu erstellen sind, daß 
äie Gefahr von Nachforderungen von vornherein EhE:Pıd:T-Te) U Re) - 7 
sen ist. 


Heil Hitler 
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Feauftragten des Führers 


für die "berwachung der gesanten 
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Herrn NReichsleiter Alfred 
erlin -Charlottenbur 
Bismarckstr. 1 


Betreff: "Winsatzstab fir die besetzten 
u u u ne nn nn nn 
Sehr:eehrter Farteigenosse 


Dem dortigen Antrag vom 29.Juli 194] sprechend erkläre ich 
mich grundsätzlich bereit, die Finanzie : der lersonnl-, 
Sach- und sonstipren einmuligen Kosten fir die ınbeuinst erfor- 
jerlichen ‚Sonderanschaffunren, die f ie "insat stäbe im 


usten anfallen werden, zu übernehmen. 


Den dörtizen Ausführungen habe ich ertnou I „ie in Ihrer 
Kigenschaft als eichsminister für die beset ı (stgebiete 

50 % der verausla’rten Beträge als Pauschalzus ıR „uf Ihr YMi- 
nisterium übernehmen werden, ohne dal deshal le ınrechte 


und das Primst der NSDAP. über die Verteilunz de sicherge- 


stellten Kulturgüter ir endeine Neeinträchtirunr erf-hren. 


Ihr Verwaltunesamt wurde anrewiesen, ie ım tlich benötirten 
Summen unser "inreichuner eines Vornnerhieren, der Jia NTa- 
dürfnisse, entsprechend der “ntwickluner des Kinsatves der ver- 
schledenen Arbeitsrruppen und den fortschreitenien rbeits- 
mörzlichkeiten bericksichtirt, nnzılfordern. 
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14. Bovember 1940 
2919 /R/Dt. 


a 


Persönlich! Geheim! y, 


An den 
BOBETTTTERT DE 17 DT ET 
Herrn Reiohsleiter F.X.Schwarz, 


München >>. 


Betr.: Poriser Einsatzetab, 


Lieber Parteigenosse Schwarz! 


Wie ich Ihnen schon im einzelnen mitteilte, hat 
die Arbeit meines Einsatzstabes in Paris, Brüssel und 
Amsterdam noch nächt beendet werden können, weil durch 
immer neue Funde und Hinweise viele Reisen auch in die 
Provinzen Frankreichs, so nach Bordeaux, Deauville, 
an die Loire usw, notwendig geworden sind, In Amster- 
dam sind die Hachforschungen erst in letzter Zeit über- 
haupt möglich geworden, weil das Reichskommissariat 
mit menchen Nassnahmen nooh gezögert hat, Als Ergebnis 
‚dieser Aktionen, von denen ich Ihnen einiges schon 
mitteilen konnte, haben sich nun derertig wertvolle 

‘Zrüher in Jüdischem Besitz befindliche Schätze gefun- 
den, so dass Deutschland durch die Arbeit meines Bin- 
satzestabes eine grosse Zahl wichtigster Kunstwerke 
erhslten wird. Der grösste Teil ist zunächst in siche- 
ren NEUES des Louvre untergebracht und wird demnächst 
auf Befehl: des Führers nach Deutschland geschafft | 
werden, Ich stehe hierbei auf dem Standpunkt, dass, 
äa es sich hier um ierte, die nach kunstwissenschaft- 
licher vorläufiger Taxie ung eine halbe WMilliarde Mark 
erreichen, handelt, die damit verbunden gewesenen Kosten 
der Suochaktionen nicht nur von Ihnen, sondern zuch von 


b.w. 
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Reich getragen werden müssen. Sie sagten mir neulich 
liebenswürdigerweise die weitgehenäste Unterstützung 
zu, und ich bitte Sie deshalb, für die gesamten Aktio- 
nen in den besetzten Gebieten noch einmal RM 100.000,- 
zu bewilligen, Die nähere Begrlndung wird der Verwal- 
tungsleiter meiner Dienststelle Ihrem Beauftragten 
unterbreiten, Wenn es Ihnen recht ist, werde ich 
Reichsmarschall Göring bitten, Ihnen diese Summe wie- 
der zsurliokzuerstatten, oder aber, Sie wenden sich 
selbst an ihn. Reichsmarschall Göring hat die Bestände 
in Paris mehrfach besichtigt und ist naturgemäss 
höchst befriedigt über die reiche Ernte, die er vor- 
gefunden hat. 


Ich hoffe, änss Sie bald Zeit finden, meine 
Denksohrift über die Hohe Schule und Institute nebst 
dem erläuternden Brief durchzusehen, Ich stehe Ihnen 
für jede weitere Auskunft jederzeit zur Verfügung, 


Heil Hitler |! 
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TRADUCTION DU DOCUMENT 1736 


Cartcne d'une lettre, 


l4 ncventre 1940 
2915/R/Dt, 


Perscnnalle - Sacret | 


Monsieur le Tröscrier d!Enpire du farti 
Reichsleiter F,A. SCHWARZ, 


Munich 73, 


Ocncerne- s- Etat Majer Social de Paris 


Mcn cher canarnle de Parti Schwnrz, 


Connie je vcus l!ex.liquaisan Alötail, le travail 
de non Etat liaicr SySseial A Faris, Bruxelles et Austerdam 
n'ast pas anccre fini, parce we & ia suite de ncuvelles 
trcouvailles et rensei marıants Leauccup de voyages, näne 
lans la prcvince francaise, vers Derisaux, Deauvılle et 
la Lcire cnt ötd utilas, A Ansterdan, les prospections 
ne scnt devamuas zcossitle que röcament parca Que-la 
Cornissariat du deich a hisit2 devant Lbeauccup de nmasures, 
Conmea-rdsultat da cette acticn dcnt ja pcurrais döja vous 
dire qualqua ch<ıse, las trıuvaillas da kians trös vröci aux 
se trcuvant pröcklannent en possessicn da juifs cnt e&te 
telles qu!un grand nontre d'ckjets A'art tres in,.ortants 
a yu Atra envcyd an Allana;ne, zrfce nu travail de nen 
Etat Major. Fcur le ncnent, la plus ‚srande part a öte n 
nisa en As,&t dans das sallas du Louvre präsantant tcutes 
securitds, Ils n!attendent qu!un griäre du Führar pcur Atre 
ax,ddids vers L'allename, J'ai Mopinicn qu'il s'agit 
1A de valaurs qui, d'a,r&s las taxaticns prcviscires de 
spscialistas artistiques »ttei ment un dani nilliard de 
nark, Les ddyanses qui scnt afförentas aux <peraticnse 
da recherche na döpenlent pas seulenent de vcus mais doi- 
vent Atre Senlenent sunyertias par le:Reitch. Vous aviez 
rsodrzıent l'!anabilitö de ne ecnfirner "ua vcus ecntinuariez 
ä ne scutenir, C'!ast zcurquci ja vcus prie da bien vcu- 
lcir na ecnsantir enccre una fois 100,000 mark, zcur 1! 
ansarkla de rıas canpa;nas dans les pays coccupes, Lea de- 
tail ccnptatle » ' sera duonnd par lL!agemt adninistratif 


PREPEET: 





DT] 


Ae ncn servica A vetre asent, Si vcus @tes dtaccecrd je 
vais priar le Maröchal d!Enpire Güring de vaus remkcurser 
de cette sonne, A mcoins que vcus ne vcUuS adrassiez vous 
mäne A lui,. Le Marcchal d’Enpire GÜring a exaninc.A plu 
sieurs reprises nas döepdts A Paris et a stös naturellanent 
tcut A fait-content de la riche ncisson w'il ya trcuv®, 


J'aspöra que vous aurez bienttt la temps de pAr- 
courir rıon nörıcire sur L!Ecole superieure et l!institut 
ainsi que la lettre qui a Ste zublide pcur l'!acconpagner. 
Je denaure A votre entiere dis,csition pcur vous donner 
Aa tus ncnants de plus anples ransei.znanents, 


— [| —— —— ——___ 


Heil Hitler | 
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